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Das feudale O st-M itteleuropa d ien t in bem ühten, ausgearbeitet wurde. Im  Spiegel 
der zweiten Hälfte des IS. Jah rh u n d erts  dieser Tatsachen ist es schon weniger 
- a u s s e r  den dynastischen K r ie g e n - n ic h t  überraschend, daß die neue bürgerliche
m it vielen beachtenswerten Ereignissen Ideologie im Augenblick ihrer Geburt
denen, die m der Geschichte an der Bewegt- auch zur Verteidigung der ständischen
heit und M annigfaltigkeit ihr Vergnügen Privilegien diente, oder, wenn diese fehl-
linden. Die sich im Zeichen der A ufklärung ten, die Erw erbung ähnlicher Vorrechte
en tfalte te  geistige W allung kündigte aber zum Ziel setzte. A uch der Ton der sich
schon auch auf diesem Gebiet die G eburt entfaltenden nationalen Ideologie weist
neuer Ideen, sogar das Nahen einer neuen au f feudale Bewußtseinselem ente hin
Epoche an Endre A rató untersuchte in Im  Zentrum  steh t die Berufung au f  das
Semem Buch die E ntstehung  der herrschen- historische R echt, deren Argum ente m an
den Idee des 19. Jah rhunderts der großen durch die Betonung einer vornehm en Ab-
Epoehe der bürgerlichen Umwälzung, die stam m ung von großen Völkern und des
Geburt des bürgerlich-nationalen Gedan- -  nicht immer eindeutig beweisbaren -
elTlh'f  , .. , . , Ruhmes der Vergangenheit zu legalisieren
Infolge ihrer verschiedenen recht- versuchte. Die Geschichtsschreibung kom-
íchen Positionen und ihrer Entw icklung pensierte das Fehlen des selbständigen
zeigen die sich .»«bildenden nationalen S taates, als sie in den nebelhaften Jahr-
Ideologien d e n n  Ungarn lebenden Völker hunderten der Vergangenheit für jedes
ein buntes Bild. Iro tz  der V ielfarbigkeit Volk ein mächtiges, starkes Reich' der
charakterisiert aber die E inheit des Grund- Vorfahren entdeckte. Die K leinarbeit der
tons das Tableau. Die verschiedenen Aus- Sprachpflege und der Erschaffung der
gangspunkte bestimmen nämlich nur den m u tters p r ach liehen K ultu r wurde aber
Ion und nicht die Farbe der einzelnen -  hinsichtlich der Perspektiven -  viel
nationalen Bestrebungen. Die au f dem dauerhafter als das Trugbild der großen
Bild dominierende Farbe stam m t daher, Reiche.
daß die Zielsetzungen der entstehenden Wir versuchen in. engen R ahm en dieser 
mrgerheh-nationalen Ideologie bei keinem Rezension nach unserem Verfasser, der mit
einzigen \  olk über die gesellschaftliche.,, philologischer Gründlichkeit die U m stände
. • s t»»tsreclit liehen Rahmen hinaus- der E n tstehung  der nationalen Ideologie
gingen, (he der leudalism us und das Habs- analysiert, je ein charakteristisches Merk-
nirgerreich bol. Diese R ückständigkeit mal der verschiedenen A rten des sieh aus-
des Bewußtseins entsprang der Unent- bildenden N ationalism us darzustellen,
wickelt heit der gesellschaftlichen Verhält- U nter den N ationalitäten  Ungarns ver- 
nisse. U ,r sind die Zeugen der E ntstehung  fügten die K roaten über die bedeutendsten 
der bürgerlichen Ideologie solcher Völker, feudalen Privilegien. Diese verkörperten  
die kein beträchtliches B ürgertum  ha tten , sich in den ständischen Institu tionen  des 
einer Ideologie die einerseits von privi- kroatisch-slawonisch-dalm atischen König- 
legisierten Adeligen, seltener von Bürgern, („ms. D adurch war die w ichtigste Aufgabe 
die au f ihre feudalen \  orrechte stolz waren, der kroatischen nationalen  Ideologie des 18 
andererseits von einer im Feudalism us Jah rhunderst von vornherein gegeben, näm- 
en tstandenen Intelligenz, den V ertretern lieh die Verteidigung der feudalen Privilegien 
des K lerus, die sich un ter der W irkung gegen den aufgeklärten Absolutismus, der die 
der Ideen der A ufklärung und der Philo- ständische Autonomie gefährdete, und ge- 
so p u e  H erders in erster Lime um die Er- gen die ungarische nationale Bewegung über 
Schaffung der m uttersprachlichen K u ltu r sprachliche Forderungen erhob. Zur Abwehr
___  L IT E R A T U R B E R IC H T E  2 6 5
der drohenden Gefahr en ts tand  eine ganze den Kölnern und die dukorumamsche
Reih,, von historischen A rbeiten, durch K on tinu itä t verkünden,len Argumente,
lie die m ittelalterliche Auffassung, über die die Gerechtigkeit der mittonalen Bestre-
: e Id en titä t <ler altertüm lichen Illyrier Innigen mit der Glorie längstvergangener
und der Südslawen ein in tegran ter Teil der Zeiten zu bestät.gen versuchten,
kroatischen bürgerlich -  nationalen Ideen- Die territorial zersplitterte slowakische
weit blieb. Der Gedanke der Vereini- Bewegung beschrankte, sich in erster Linie
eung (1er vom kroatischen, bzw. süd- au f die Sprachpflege und streb te  sich nach
Slav-Lhen K thnikum  bewohnten Gebiete der Bekämpfung der Gleichberechtigung
und der A uftritt der sp ra c h lic h -k u ltu - und am tlichen \  er Wendung der slowaki-
rellen Bestrebungen wiesen aber schon in die sehen Sprache. Die ideologische Seite des
R ichtung der bürgerlichen Zielsetzungen. mäßigen Program m s war die l 'ttsache,
Die dynam ische serbische nationale d a ß d ie K o n z e p tio n d e re in h e .th c h e n s la -
Bewegung. deren U nterstü tzer die G ranit- wischen N ation noch lange em  <>rga> -
seharen-Kegi.nente an der Militärgrenze scher Teil des slowakischen nationalen
und die Institu tionen  der von den Habs- G edankens blieb. Das fehlen der leudalen
bürgern privilegisierten prawoslawisehen Privilegien ersetzte die Geschichtsschrei-
k I X  waren, gelangten an , Temeswaror bung mit den, Mythos des Großmahr,sehen
K o n g r e ß  b is  Ä  ^ ^ m  K r e i s  d i r i i h w ä e b s t e n  N a t i o n a l i t ä t
T b e O T k l 'g in g  d ie  s e r b is c h e  n a t io n a l e  ld e o -  U n g a r n s ,  d e r  U k r a in e r  ( R u th e n e n ) .  e n G
1 ?  * .  . v , , i ' l r i ‘.  f n i u i e  s ic h  im  i«S. J a n r b  u n t ie f  i n o e b  ivonie
te r^ d e rCwelt bcheii ' Intelligenz erschienen bedeutende nationale Ideologie. Die m>
llie ersten literarisch-geschichtlichen’W erke, Interesse der Verteidigung der bestrittenen
■ . südslawische Einheit un ter ser- Rechte des griechisch-katholischen Bist ums
I kcC  f^ n m n ie v e lk ü n d e te n . Munkäcs geschriebenen kirchengeschicht-
8 . , i w . t u r  liehen Arbeiten enthielten schon solche
Auch die inuttersprachliche L ite ra tu r (,ie später in den nationalen
und G e sc h ic h ts s c h re ib u n g  der Sa-henbur- Gl,<lank,.n Ureis e in g e b a u t werden konnten.
gor Sachsen, die auf alte T raditionen zu- sQ ¡„.posantc D arstellung des
rückging, verteidigte m  erster Lime die nationaIen Erw achens der einzelnen nicht - 
ständische Autonomie, ln  der Ideenwe unga r ischen Völker ersetzt jedoch das
der gewerbetreibenden Sachsen, die u KJ j on der Schilderung der ungarischen
w eitverbreitete H,m;'e a d le 'fru d llen  nationalen Bewegung, die der Angelpunkt
fügten, wurzelten sich j e d o c h d e s  ganzen Fragenkom plexes ist nicht. 
Vorstellungen, die das sächsische Volk * heinMch spü rt das auch der Ver-
von den Goten ableiteten, nicht ein. Das ,.r berührt nämlich in, Schlußkapitel,
sächsische Bürgertum  mobilisierte an s ta tt -  ^  leic| a.n(!e Untersuchung der
dessen, zur Verteidigung seiner Autono- ein^ lnen „ J io n a le n  Ideologien und Bestre- 
mie leudalen I rsprungs, einige 1)ungell en tliält, schon auch einige Fragen
der modernen deutschen nationalen Ideolo * ungarischen nat ionalen Bewegung.
gie -  'he Idee der ethnischen /usanunen- ^  A, 8 lvse (ler Wechselwirkungen zu 
gehörigkeit mit dem Deutsch-Homischti ^ ^  uU(.h (lliru,n nötig, weil
Reich und der zivilisierenden Mission der ^  vej>zerrende ()ptik ,ier fehlenden Tota- 
Deutschen. l;tä t nich t immer den charakteristischen
Die rumänische nat ionale Bewegung, in f’arbton der gleichfarbigen nationalen
der die geistliche Intelligenz die führende Bewegungen wiederspiegelt. Zur Vollstän-
Rolle spielte, folgte im IS. Jahrhundert ,|igkeit des Bildes scheint auch die feiner
grundsätzlich feudalen Zielsetzungen. schattierte Darstellung des weiteren Kah-
Sie strebte vor allem nach der Aufnahme mens, des Habsburgerreiches nötig zu sein,
der Rumänen als vierter Nation in die Diese Bemerkungen vermindern aber den
Reiche der Ständenationen Siebenbürgens. Wert (les Werkes, das die riesige Literatur
In der Ideologie der von großen Bauern- deg Themas systematisiert und zusammen-
inassen angetriebenen rumänischen Bewe- (-aßt. und den Leser, der sich in der Prob-
gung erschien zwar infolge der Wirkung lematik ,1er nationalen Frage zurechtlin-
der Aufklärung der Gedanke der Aufnahme den wük m jt sicherer Hand führt, nicht
des Bauerntums in die Nation, die Grund- ¡m geringsten.
lagen der nationalen Ideologie waren aber rfss
dennoch die Ableitung der Rumänen von
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